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Editorial

Dankbarkeit statt Jubel

Gewiss, es ist unseren Ahnfrauen
hoch anzurechnen, dass sie stets zur
Stelle waren, wenn das Vaterland sie

sozusagen unter die Fahne rief, und
wir wollen ihnen dafür dankbar sein.
Doch gebührt ihnen nicht minder
Dank und Anerkennung für ihren
Mitte der vierziger Jahre bewiesenen
Weitblick und die Standhaftigkeit,
mit denen sie ein erneutes Verdrängen

der Frau aus der Institution
Armee zu verhindern wussten. Die in
den verschiedenen Beiträgen von den
Autorinnen undAutoren im Rahmen
ihres Themas in verdankenswerter
Weise zusammengetragenen Fakten
zur 50jährigen Geschichte des
Militärischen Frauenhilfs- beziehungsweise

Frauendienstes (FHD/MFD)
vermögen die Tragweite dieses
Moments - ohne dabei den Anspruch auf
Vollständigkeit zu erheben - aufs
Beste zu veranschaulichen. Sie zeigen

eine von viel Unbill, Missgunst,
Unverständnis, aber auch von einem
ungebrochenen Willen zur Tat und
zum Besseren gezeichnete Entwicklung

auf, die uns erneut zur
Dankbarkeit gegenüber allen FHD-An-
gehörigen gemahnt, die diese bis hin
zur Wende von 1986, dem MFD,
mitgetragen haben. Der MFD ist
eine eidgenössische Truppe, die von
einer Frau im Grad eines Brigadiers
mit den Kompetenzen eines Waffenchefs

geleitet wird, und zeigt deutlich,
dass wo ein Wille auch für Frauen
immer ein Weg ist! Grund genugfür
Frau und Mann zum
uneingeschränkten Jubilieren? Ja, wären da
nicht die jüngsten Kontroversen um
unsere Armee als Ganzes, die Ignoranz

gegenüber der eben skizzierten
bemerkenswerten Entwicklung und
dem ihr innewohnenden Vorbildcharakter

seitens beider Geschlechter,
das sich in den rückläufigen Anmeldungen

dramatisch niederschlagende
Desinteresse junger Schweizerinnen

am MFD und die defensive
Politik in Sachen Frau und Gesamtverteidigung

im allgemeinen. So bleibt
die Freude am Erreichten, die Hoffnung

auf Bestand und Weiterentwicklung

des Partnerschaftliehen
Zusammengehens von Frau und
Mannfür die Zukunft und der Dank
an alle, die sich dafür einsetzen, wie
dies auch im Falle des vorliegenden
Beiheftes geschehen ist.

Rosy Gysler-Schöni
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